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Sicherheitsdienst Arndt:
Raus aus dem Abschiebelager Fürth!
 „Ausreisezentren“  sind  Abschiebelager  für  Flüchtlinge  und  MigrantInnen,  die  nicht  abgeschoben
werden  können,  weil  sie  keine  Papiere  haben.  In  den  Abschiebelagern  werden  Flüchtlinge  und
MigrantInnen  massiv  unter  Druck  gesetzt,  mit  dem  Ziel,  sie  zur  widerstandslosen,  „freiwilligen“
Ausreise zu zwingen. Abschiebelager gibt es in Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Sachsen-Anhalt und
Bayern. 
Das bayerische Abschiebelager in Fürth (bei Nürnberg) ist eins der härtesten. Die Insassen werden
zwei  mal  wöchentlich  verhört,  bekommen  ihre  Essenspakete  täglich,  um  ihre  Anwesenheit
sicherzustellen,  erhalten  kein  Bargeld,  werden hinter  einer  doppelten Umzäunung eingesperrt  und
leben völlig isoliert  am äußersten Fürther Stadtrand. Offiziell dürfen sie zwar das Lager verlassen,
doch  die  Polizei  macht  ständig  Scherereien,  weil  sie  keine  Pässe  haben  und  damit  gegen  die
Ausweispflicht verstoßen, ihre Duldungen werden nicht als Ausweise anerkannt. 
Die bayerischen Flüchtlings- und Menschenrechtsorganisationen laufen Sturm gegen das Lager und
organisierten  im  letzten  Herbst  die  Aktionstage  in  Fürth.  Selbst  Kirchen  und  Gewerkschaften
protestieren gegen das Lager und fordern seine Schließung.
Das ganze Konzept funktioniert nicht ohne einen Sicherheitsdienst (Arndt – Sicherheit und Service
GmbH), der für den reibungslosen Ablauf im Abschiebelager verantwortlich ist. Deswegen setzen wir
genau dort an, um der Ausreisezentren zu stoppen. Sollte der Sicherheitsdienst Arndt seinen Vertrag
mit der „Zentralen Rückführungsstelle Nordbayern“ kündigen und den Einsatz im Abschiebelager Fürth
beenden, weil er im Zuge der Kampagne einen schlechten Ruf in der Öffentlichkeit erhält, bricht nach
unserer Einschätzung das Lagerkonzept zusammen.

Meine Protesterklärung
In Konsequenz meiner Unterstützungszusicherung werde ich in Form von Telefonanrufen und eMails
an den Sicherheitsdienst  Arndt  meinen  Protest  ausdrücken.  Falls  dies  nicht  dazu führt,  dass  der
Sicherheitsdienst  Arndt  den  Kunden  `Ausreisezentrum  Fürth´  bis  spätestens  zum  Ende  des
Aktionszeitraums (01. Mai 2004 bis 31. Mai 2004) aufgibt, behalte ich mir weitere Protestformen vor. 
.
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